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7. Indikationen

Indikationen in der Tierheilkunde

Spezies-typische Indikationen

Tabelle 4: Spezielle Indikationen bei Tieren

Hunde Katzen Pferde, Nutztiere

Blutohr

Diskopathie (Dackellähme)

Entzündungen der Gesäu-

geleiste

Hüftgelenksdysplasie

Leckekzem

Lumbago/Ischialgie

Nervenentzündungen

Ohrekzem

schlechte Wundheilung 

postoperative Narbenbildung, 

besonders nach Kastration 

der Hündin

Spondylose

Tendinitis

Tendovaginitis

Abszesse

Bänderzerrung

Diskopathie

Ekzeme

Entzündungen der Gesäuge- 

leiste

Gelenksdysplasie

Gelenkentzündungen

Hämatome

Ischialgie

Nervenentzündungen

Ödeme

Operationsnachsorge

Wundheilung

Ataxien

Blutohr

Euterentzündungen

Gelenkgallen

Hautveränderungen aller Art 

Hufrehe/Klauenrehe

Hufrollenentzündung

Kreuzbandverletzungen

Kreuzverschlag

Mauke 

Nervenentzündungen

Nüsternwarzen

Rekonvaleszenz nach Chip-

Operation

Sattel- oder Gurtdruckstellen

Schulterarthrose

Tendinitis

Tendovaginitis

Bei unseren Haustieren gibt es vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten. Es können die glei-
chen Beschwerden wie beim Menschen be-

handelt werden, aber auch tierartspezifische 
Krankheiten werden erfolgreich geheilt.
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Spondylose
Arthrotische Erkrankungen an den Wirbel-
körpern (Vertebra) und den Zwischenwirbel-
räumen (Interverterbralräume) werden unter 
dem Begriff Spondylose zusammengefasst. 
Der Begriff beschreibt keine spezifische Ursa-
che, sondern eher das Auftreten von Schmer-
zen durch degenerative Veränderungen. Di-
ese können sein: Zacken, Erhebungen und 
knöcherne Zubildungen an den Rändern der 
Wirbelkörper und der Dornfortsätze, aber 
auch Verschiebungen, Vorfälle oder Rück-
bildungen der Bandscheiben. Die Verände-
rungen sind röntgenologisch darstellbar. 

Die knöchernen Zubildungen (Exostosen) 
können im fortgeschrittenen Stadium die 
Wirbelkörper oder Dornfortsätze miteinan-
der verbinden, sodass es an dieser Stelle zur 
Versteifung kommt. Die Entwicklung der 
Arthrose ist schmerzhaft und wird durch 
ataktische Bewegungsabläufe und/oder 
Steifheit im Gang oder beim Aufstehen er-
kennbar. Bewegung bessert die Symptome, 
das Tier läuft sich ein, feucht-kalte Witterung 
verschlimmert sie. Beim Pferd kommt ggf. 
auch eine Empfindlichkeit beim Satteln oder 
Aufsteigen als Hinweis hinzu. Schlechtere 
Beweglichkeit in der Biegung kann ebenfalls 
auf arthrotische Prozesse hinweisen. 

Behandlungsansätze
Konservativ wird vorwiegend mit Schmerz-
mitteln und phasenweise mit Entzündungs-
hemmern behandelt. Eine physiotherapeu-
tische Begleitung ist immer sinnvoll. Es gibt 
viele gute Homöopathika, die symptombezo-
gen oder konstitutionell eingesetzt werden. 
Auch die Phytotherapie kann hilfreich sein. 
Akupunktur und Laserbehandlungen werden 

ebenso erfolgreich eingesetzt wie Magnet-
feldbestrahlungen. Die Blutegelbehandlung 
ist vor allem für die rasche Schmerzreduk-
tion von Vorteil. Bei fortgeschrittenen Ver-
läufen kann sie auch die Verknöcherung 
beschleunigen, sodass das Tier zwar etwas 
Steifheit zurückbehält, aber schmerzfrei 
wird. In den meisten Fällen kann man die 
Spondylose nicht heilen, aber dem Tier in 
schlechten Phasen immer wieder mit den 
Blutegeln eine so starke Symptomerleich-
terung verschaffen, dass auf Schmerzmittel 
verzichtet werden kann. Das ist vor allem 
beim jüngeren Tier zu überlegen, da es sonst 
mit hoher Wahrscheinlichkeit im Laufe der 
Zeit so viele Medikamente benötigt, dass es 
auch die Nebenwirkungen zu spüren be-
kommt. Ich habe Hunde in Behandlung, die 
seit Jahren im Durchschnitt ein bis zwei Mal 
pro Jahr zwei bis vier Egel gesetzt bekommen 
und mit einer homöopathischen Konstitu-
tionsbehandlung bzw. homöopathischen 
Komplexmitteln prima zurechtkommen. 

Behandlungsvorschlag
•	 Blutegel: zwei bis vier Egel paravertebral 

im Bereich der stärksten Druckdolenz 
oder des röntgenologischen Befundes, 
ggf. Wiederholung nach fünf bis sieben 
Tagen. Evtl. noch eine bis zwei Wieder-
holungen, danach nur noch symptom-
bezogene Wiederholungen ein- bis zwei-
mal jährlich.

•	 Homöopathische Einzelmittel: Rhus 
toxicodendron, Symphytum, Hekla 
Lava, Harpagophytum etc. 

•	 Homöopathische Komplexmittel: Ney 
Arthros®, Ney Chondrin®, Zeel®, Trau-
meel® S Tropfen etc.

9. Behandlungsvorschläge
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8. Hufrehe
Peggy, 16-jährige Quarter-Horse-Stute mit 
Hufrehe, die schon seit vier Wochen in 
tierärztlicher Behandlung war. Der Tier-
arzt war im akuten Auftreten der Hufrehe 
hinzugezogen worden und hatte mit blutver-
dünnenden Medikamenten und Schmerz-
mitteln sowie mit Entzündungshemmern 
behandelt. Um einen Durchbruch des Huf-
beins zu verhindern, waren beide Vorder-
hufe abwechselnd eingegipst worden. Die 
zuvor röntgenologisch festgestellte Hufb-
einabsenkung veränderte sich jedoch unter 
dieser Behandlung nicht. Das Pferd hatte 
die Box in den letzten Tagen vor meiner 
Untersuchung nicht mehr verlassen kön-
nen. Wenn es sich einmal hingelegt hatte, 
war es nur noch schwer zum Aufstehen zu 
bewegen. 

Nach einer homöopathischen Vorbehand-
lung über zwei Tage zur Ausleitung und 
Krampflösung setzte ich Blutegel ein. Schon 
die erste Behandlung mit drei Egeln am rech-
ten Kronsaum brachte sichtbare Erleichte-
rung. Bereits während des Saugprozesses 

versuchte die Stute vorsichtig Gewicht auf 
dieses Bein zu nehmen und wagte nach der 
Behandlung erste vorsichtige Schritte. In der 
folgenden Woche behandelte ich täglich ein 
Bein, immer im Wechsel. Nach etwa einer 
Woche konnte das Pferd seinen Tag auf dem 
Paddock verbringen und bewegte sich im 
Schritt freiwillig. In der zweiten und drit-
ten Woche wurde sie noch zwei Mal geegelt, 
jedes Bein einmal mit zwei Blutegeln. Die 
Besitzerin hielt sich genau an die strengen 
Haltungs- und Fütterungsregeln, und die 
Stute konnte noch vier fröhliche Koppel-
jahre ihr Leben genießen. Eine Röntgen-
Nachuntersuchung zeigte, dass sich die Huf-
beinabsenkung etwas gebessert hatte, aber 
nicht mehr vollständig zurückgebildet wur-
de. Das ist bei einem so fortgeschrittenen 
Verlauf auch kaum zu erwarten. Wichtig ist, 
dass sich das Hufbein nicht mehr weiter ab-
senkte und wieder in seiner Aufhängung fi-
xierte. Das konnte nur mit der wesentlichen 
Verbesserung der Zellernährung und der 
Druckentlastung mittels Wiederherstellung 
des venösen Abflusses durch die Wirkung 
der Blutegel erreicht werden. 

11. Fallbeispiele
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9. Hufrehe
Jannes, elfjähriger Shetty-Wallach, der seit 
drei Jahren unter wiederkehrenden Rehe-
schüben litt. Im Sommer ging es ihm im-
mer etwas besser, die Besitzer schöpften 
Hoffnung, dass ihre zahlreichen Maßnah-
men nun endlich Erfolg zeigten, nur damit 
es in der kälteren Jahreszeit wieder schlim-
mer wurde. Zudem litt er auch noch an di-
versen Hufgeschwüren. Die Hufschmiedin 
gab ihr Bestes, um ihm mit fachmännischer 
Hufkorrektur zu helfen, kam alle 14 Tage, 
um die Hufe unbedingt in physiologischer 
Form zu halten. Die Fütterung war streng-
stens kontrolliert, die einschlägigen Mittel 
der Schulmedizin und der Homöopathie 
waren alles ausprobiert, Kräuterfütterung 

hatte nicht geholfen, alle waren ratlos. Ich 
lernte das Pony liegend kennen, es war nicht 
mehr in der Lage aufzustehen. Vier Tage vor 
Weihnachten musste eine Entscheidung her, 
ob das Pferdchen nun eingeschläfert wird 
oder nicht. 

Ich habe das Shetty im Liegen behandelt, 
aber schon während die Egel noch saßen, 
machte es erste Versuche aufzustehen. Zwei 
Tage später begrüßte es mich stehend und 
wehrte sich schon ganz ordentlich gegen 
die Behandlung. Da habe ich die Verbands-
technik erfunden (siehe Abbildung 27). 
Nach der nächsten Behandlung wieder am 
übernächsten Tag und einer begleitenden 
Stoffwechselbehandlung mit biomoleku-
laren Homöopathika nahm er wieder aktiv 

Abbildung 27: Pony während der Behandlung. Die Egel befinden sich unter den Verbänden 
an den Vorderbeinen.

11. Fallbeispiele
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11. Hornhautverletzung
Benny, ein über 45-jähriger Kleinpferde-
wallach, wurde auf der Weide mit stark ge-
schwollenem Auge angetroffen. Die Besitzer 
waren im Urlaub und die Pflegerin rief mich 
an. Sie befürchtete, dass dies nun das Todes-
urteil für das wirklich uralte Pferd sei, wollte 
aber die Entscheidung nicht ohne Rückspra-
che mit den Besitzern treffen. Die Ursache 
konnte ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
feststellen, da das Auge völlig zugeschwol-
len war und ich nicht die Möglichkeit der 
Sedierung habe. 

Um dem Wallach schnellstmöglich Erleich-
terung zu verschaffen, setzte ich je einen 
Egel an das Ober- und Unterlid. Zusätz-
lich erhielt er eine subkutane Injektion mit 
Traumeel® und Coenzyme compositum® von 
Heel. Schon direkt nach der Behandlung ließ 
sich das Auge so weit öffnen, dass ich eine 
Hornhautverletzung und eine Schnittwunde 
im Unterlid erkennen konnte. Ich war selbst 
sehr skeptisch, wie weit eine so schwere Ver-
letzung bei einem Pferd dieses Alters noch 
abheilen kann. Erfreut rief mich die Pflege-
rin abends an und berichtete von weiterer 
Besserung. 

Am nächsten Tag war ich wirklich über-
rascht, wie gut das Auge aussah, es war schön 
abgeschwollen, tränte noch etwas und war 

lichtempfindlich, aber kein Vergleich mehr 
zum Vortag. Ich gab noch einmal Traumeel®, 
von weiteren Blutegelbehandlungen konnte 
ich absehen. 

Die Verletzung war bei Rückkehr der Besit-
zer nach einer Woche vollständig ausgeheilt 
und das Pferd hat noch ein Jahr glücklich 
und gesund gelebt, bevor es dann an Alters-
schwäche verstarb. 

11. Fallbeispiele

Abbildung 31: Hornhautverletzung 
mit starker Eiterung
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